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Das Almosenwesen ıinter Johannes XIl 1)
vDON

Kastımir yn

Von hervorragender Bedeutung inr die Geschichte der
Finanzverwaltung des päpstlıchen oOfes Aviıgnon sınd die
aAUuSs jener Ze1l einahe vollständig ernhnaltenen introitus
el exXitus CAMEeTaQe anOosStOolicae, dıie ich Dank der wohlwol-
enden Unterstutzung der Görresgesellscha hiıinsichtlich der
karitatıven Thätigkeit der avıgnonesischen Päpste durchzu-
arbeiten vermochte. Abgesehen VON der Bedeutung der
introitus el ELÜuUuS füur dıe Geschichte, Kunst un andere kul-
turhistforische Geblete (man vergleiche 1Ur dıe rbeıten VOIL

unetz un rle) verdienen WOoON dıe vielsel1tigen Ausgaben
fur Wohlthätigkeitszwecke eine besondere Beachtung. Sınd
auch die Angaben meist TU urz un ONnne innere Verbin-
dung, gewäh r_t doch ihre Zusammenfassung e1n ziemlich
klares O des jaährliıchen ufwandes Geldmi  en ZUT Be-

thätigung der kurialen rmenpflege 1mMm MN Jahrhunder
Die Verlegung des päpstlichen Stuhles VON Rom ach Avi-
ZNON, das bisher L1UT S3117 eines Bischofes JEWESCH WAaLr, machte
mancherlel Umgestaltungen In d1eser erforderlich,
iur den ap nd seıne Hofhaltung die erforderlichen Räum«-
lichkeiten ZU chaffen Die Kurıe seiIbst, l1ess sich zunächst
1m ominıkanerkloster nleder ; später wurde dıe bischöf-
IC es1denz urc Erwelterungsbauten den Bedurfinissen

1 Als Publiıcation des historischen Instituts der Görresge-
sellschafit werden demnächst die umfangreichen Materlalien ZUT (Gje-
schichte des päpstlichen Almosenwesens während des Aufenthaltes
der urle ın Aviıgnon veröffentlicht werden.
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des päpstlichen o{fies angepasst Den Neueru ngén el die alte
bischöfliche Elemosiına ZU pfer, das Gebäude, In dem der
Elemosinar wohnte und dıe TmMmen m11 Almosen verschle-
denster Art edacht wurden Ersatz bot jedenfalls dıe päapst-
1C Elemosina, weiche m11 dem dauernden Au  enthalte Jo-
hnannes ‚K 1n Avignon ins Leben trat, Es ist naturliıch, dass
die unter der bischöflichen Verwaltung auf beschränkte Mittel
angewilesene Armenpflege nunmehr unter der Papstherrschaft
entsprechend der grösseren Machtentfaltung derselben un
der infolgedessen wachsenden Bedeutung der Rhonesta e1InNe
weit ausgedehntere Gestalt annahm. Bereits 1m Beginn SEINES
Pontifikats egte Johannes D GM In vlelseitiger W eise eınen

Wohlthätigkeitssinn al den Tag In der Verwendung der

jJährlie fur mı Zwecke yeopferten Summen 1e sıch
während se1INeTr angen Regierung yleich. Seine nächsten

Nachfolger olgten N1IC alle seinem Beispiele ; S1e ]1elten
ZW ar alle dıe VON ihm ın Avignon gyeschaffenen Einrichtungen
aufrecht, einige uchten jedoch Ausgaben möglichst Z be-
schränken.

Miıt dem Tage, welchem Johannes SK den väpstli-
chen Stuhl bestieg, beginnen In den vorgenannten kKechnungs-
buchern die usgaben für mı1 Zwecke Anlässlıch der KTO-

NuNng des Papstes ezieht lıe Kammer 700 len wollenes Tuch
Z Bekleidung ÖN 200 Bedurftigen mi1t Kleıdern 1m (;e-

samtwert VO  — nahezu 161 Goldfiorıin 1)
In vielseitiger W eise wandte Johannes se1ne Theilnahme

1) Vatican. Archiv, Introitus el ex1ıtus cCamerae apostolicae N,

fol 1316 Aug Tradidı Bertrando Arnoldi de mandato domiını
mel Avenilonensıis elect] prOo septingentis aInN1Ss pannı anel emendis
el impendendis ducentis pauperibus Dpro UunNn1CcIs die Coronacionis
sanctissim|ı patris predietl 161 lor qaurl demptis sol den Viennen
Man wird N1IcC weit fehl gehen, den Wert des Goldflorin ın dama-
liger Zeil, auf rund Francs — 40 ark veranschlagen.
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den Bettelorden Z besonders ihren Niederlassungen ıIn AUTT Ta

und einigen anderen Städiten auf welche ın fruhere Be-
zıehungen hinwliesen, Cahors, Montpellıer und Toulouse 1)
Seit dem Jahrhunder besassen ın Avignon dıe Dominl1-
kaner, Minoriten, Augustiner un Carmelıiter Niederlassungen.
en diesen Ostern bestanden 1n der ersten Hälfte des
14 Jahrhunderts un Frauenconvente, dıe des Laurentius
VO des hl enedict, jer Katherina VO en der
Cistercienser, der ara VO en des hl Franciscus;;
ausserhalb der ag das Kloster des hi Veranus m1T
chwestern VO des hl enedıic  und das Kloster
ST Marıa de Hurnis <) Täglich erhıelten e1ne bestimmte Arı
Zan der diıesen Klöstern angehörenden Religlosen ıIn dem
päpstlichen Armenhospiz, Pinhota YENANNT, inren Unterhalt;
iıhre Zahl steigerte sıch Festtagen des Jahres, eren fuür
gewÖöhnlıch 57 aufgezählt werden. Zur Illustration mögen
einige Belege genugen In der Zeıit Von prı 1319 bıs prı
132 belief sıch die Zahnhl der yespeisten Ordensgenossen
aul 4154, 1m folgenden Ke auf 4200, 1m zweitfolgenden auf
4244 mı1t e1nem Kostenaufwand VON bezuglich 2006, 118 un

Sol1dı %) nte  n eigentumlıchen Bezeichnung LO
pltantla 25 wird bel bestimmten Anlässen bald allen, bald auch
ur einzelnen K  ern 21n besonderes Almosen gewährt Man
1at unter demselben einen Geldzuschuss verstehen mi1t
der Bestimmung, den Ordensmitgliedern einmal e1ine elchlı-
chere oder bessere anlizeı verschaffen, a1s S1e für g_

Cahors War se1INeE Geburtsstadt ; 1M Dominikanerkloster da-
selbst selinen Jugendunterricht empfangen ; 1n Montpel-
lier studierte die Rechte w} IN OoOulouse hatte als Lehrer gewirkt 9
vergl Wetzer Welter Kirchenlexicon sub VOCGCeE Johannes AA

Vergl Fantonz Castruccı, storl1a d’A vignone e del Contado
Venes1ino,

3) MS fol 170Vv 4VV
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wöfinlich sıch gestattien konnten usser Weihnachtsfes
und Jahrestag der Krönung erfreuten sıch die en beı
verschiedenen denkwuüurdigen Ereignissen dieser Vergunsti-

So bekundete ohannes se1INeE Freude ıu.ber dıe Erfolge
der päpstlichen en 1ın talıen dadurch, dass In den
einzelnen OsSstern eınen Dankgottesdienst en nd den
vier Mendikantenorden Je 100 Solıdi,den fuüunf rauenkonventen
je Solidi PTO pitanclıa zukommen l1ess KEqt ist, e1ine STEeiSs
wiederkehrende Erscheinung bel derartigen aben, dass wahr-
scheinlich mi1t Rücksicht auft die verschiedene Anzahl der Mit-
glieder die Dominıkaner und Minoriten einen grösseren Anteil
erhielten, als die Augustiner und Carmeliter, un dass hın-
w1iederum diesen dıe Frauenklöster nNnAacCchsSstanden

Johannes X I1 bescehränkte sıch N1IC aıf dıe fur
den Lebensunterhalt der Ordensgenossen war IC
mınder darauf bedacht, 331e kleıden on In seınem
sten Regierungsjahr verraten einzelne Ausgaben, w1e L OSSC
Quantitäten Tuch, Leinen und Schuhwerk Z diesem Z weck
die päpstliche ammer baeschaffte Mit. dem BEinkauf eau[-
tragte Beamte begaben sich die verschiedenen Bezugs-
quellen, diese äufig die Vermittlung VO  a Maklern und
Händlern ın Anspruch nehmen mussten, die grössere Lie-
ferungen elsten 1m Stande 6D $ denn Sendungen bıs
D 400 uCcC ucn sind N1C selten «) Häufig werden dıe
eutigen Orte Anduze und Alaıs ın Niederburgund als Städte

fol 158 AD Maı
1I1. fol 151 317 Oet pPro quadringenüls peC1IS integris

STOSSOTUM emptorum per Rostagnum Gay de Aurasica
pro helemosina facienda preclo qualibe sol den Lur el
ultra pTO LOTO den tem pPrO portatura dietorum pannorum de
Alesto 1l Anduza Avyinionem computata lib dicte monete ;
solvıi 1CL0O Rostagno 1273 lıb sol tur DaLV. ın 737 Hor aurı et

sol tur. Dar V
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gygenanntT, VOI na vorzugsweilse braunen und eıssen
W ollenstoff eZz0g l) Narbonne 1Im Departement Aude 2), Be-
Z71ers un Carcassqne 4) In Languedoc lieferten WEe1SSES Tuch
Die genannten Sorten, zudem schwarzer Stoff, jenten ZU

Anfertigung VO  an Ordensgewändern fur die Religiosen beiderlel
Geschlec Bezuglıch der Verteilung ein1ige Beispiele !

prı 1318 schen der aps Dominiıkanern, 21 Mıno-
riten, Augustinern und Carmelitern, ferner CAWe-
Stern VON ST a Je D Schwestern VON ST Laurentius un
ST eranus und VO  — ST Katherina In Avignon Je eine Tu-
N1ICca ; eren Herstellung lieferten mehrere Avıgnoner au{f-
leute ungefähr 218 eier Tuch Bel einer anderen Gele-
genheit ez1ıen der Domicellus Peitirus de anso 1im Auftrag
der Kammer 694 etier welssen W ollensto{ff, sogenanntes Blan-

quet, VON Narbonne, und 207 efier braunes ÜcC avon
lless Johannes dıe vier Bettelorden und dıe Schwestern
VO  S ST lara ın Toulouse 5 Leibröcke und Habite,
die Relig1osen Von Cahors Leibrocke und Habıte,
diejenigen VON Montpellier 63 Leibröcke un Habıte -
teijlen ö)

amı War dıe des Papstes fur dıe Orden nicht
erschöpft acn e1ınNner auf TrTun der Rechnungsbucher VOI' -

ENOMMENECN Schätzung elaufen sich dıie beıträge der Kurle
fur verschiedene Bauzwecke der Klöster Avignons allein untfer
ohannes XII aul mehr a 1Is 9000 Goldfiorin enn fast, VO  an

Jahr Jahr erhalten die Mendikantenorden mindestens je
100 Goldflorin, vereinzelt SOa das oppelte /) Ja Dfeifache 8)‚

, 14 fol DE 1316 Oet
) n fol 85 1318 rı .

I. fol 52 Jan
fol 170Vv 319 Oct

9) fol 85
3r\ fol 74V

N. fol 122 318 Apr
5) . fol K 320 Jan n fol 175 Mal Hu OLT

Sept
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einiıge Frauenklöster wiederholt kleinere Siuimmen ZUr e_

wähnten Verwendung. Zur auernden Erinnerung dıe jege
ın Italıen 11es8 der aps ın den vier Ordenskirchen aus diesen
Mitteln apellen ausführen, Je e1ne f Ehren der arıa
Magdalena, der al un des Johannes I) 1 —

niger inden ın dieser Beziehung einzelne Klöster anderer
Städte dıe Unterstuützung der Kurlıle, W1e die Niıeder-=
lassung der Karthäuser In Cahors, VON der 65 he1lsst, dass S1E
nNnOvıter undatLum DEr 1psum domınum °) Belrnahe seıne vole
lige Ausstattung verdankt das Carthäuserkloster VO O0ON1-
PasSSus ın der DIiocese Cavaillon, sudöstlich VON Avignon, der
Fursorge des Papstes AÄuUsS der echnung entnehmen WIT ur7
olgende Einzelheiten 0N Matiratzen und ahbensoviele K1issen
mi1t Leintuchern ’ die Füllung der ersteren erforderte etLWwAaSs
menr als Zentner 0  O6 dazu kamen Decken VON brau-
He  S W ollenstoft, VON denen 18 m1% Schaffellen gefuttert
L[’e1, Der Hausrat der Kuche nestan AaUuUSs Kesseln, Töpfen
hölzernen Schusseln, Weinkrugen, Yrdenen und gläsernen (}e-
fässen, steinern Mörsern, muschelartıgen Geschirren un
eEisernen Vorrichtungen Zu Kochen Die Klosterkirche rhielt
7We1 ]tarıa portatılıa und 111e erforderlichen Paramente :
zudem empfingen 192 Mönche 76 eınNe T’unrka : den Bauko-
sten des OSTer. steuerite dıe ammer 5W Goldfiorin und 223
11ıb sol. den be]l 9) Ks wurde 7 waeit führen, Belege
anzuführen ZU!: Erläuterung der manniıgfachen Almosen, wel-
che gelegentlich einzelnen Ordensmitgliedern 1m Auf-
trag des Papstes zunlossen.

Wenn auch nIC reichlicher, doch iImmerhin nicht.
unbedeutender Unterstutzung erfreuten sıich andere iırchen

in fol 193 13  S Deec
Tr 02 10l O3V 1329 prı 25
I, fol 154 1318 Julhi fol 155 Aug 10 N., fol

331 Dec. J4
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Auf den unsch Johannes » B| errıiıchtete INan aAus seinen
Mitteln 1n der Kırche des Agrıcola Avıgnon eine A2-

pelle des GregzZor 1) Y ein1ıge Te später, 18090, liess der—-
sSe aps den 107 dieser ırche mIl einem Aufwand VO  un

l Goldforin wıiederherstellen ö) Auf se1ne Anregung Tstand
ın der der Lbominikanerkirche e1nNe Marijenkapelle, deren
aukosten sich auf 560 Goldflorin elıefen Wiederholt egeg-
NnenN unNns 1n dem Rahmen vielseitiger Almosen Anschaffungen
VON Paramenten, kiırchlichen Geräten und Buchern Aus dem
re 1321 liezt e1Nne Rechnung VOrLr uüber dıe gyleichzeitige
Lieferung VO  a 100 eichen mı1t Patenen du rch den Goldschmied
Pelegrinus VO  — Avignon ;: IAr Silbergehalt betrug
()4 Mark 1/4 nzen ; dıe Vergoldung verlangte 250 G old—-
Norin ; ur dıe Anfertigung eza die aınmer eLwas ber
123 Goldfiorin, sodass ma den Wert eines solchen eiches
auf eiLwa 1° Goldflorin veranschlagen dar{f ) Der Kapelle VO  —_

Bedarıdes, nordwestlich VO  — Aviznon, schenkte der aps e1Nn
Missale 1m Wert VOLN inehr als Goldfiorin, aın Graduale im
PreIlis VON 11 Goldüorin und später e1n Bıld der hl ungfrau,
fur welches der aler Goldfiorin Trhlelt 2) Eın namha{ftes
Geschenk füur dıe Marıenkirche 1ın Avignon bildete e1ne NnEeue

Glocke ; 101 Zentner Metall wurden dazu verwendei; der
uss und {ur sıch kosfetie über 500 11b argent! >) eS0ON-
ders bemerkenswert ist des Papstes die Instand-
haltung der Petferskirche 1n KROm ; mM1L einem Aufwand VO  a

3000 Goldfiorin 11es ihre jederherstellung betreiben ö)

1 fol 1329 NOV Z
M 136 fol 333 Oet

4| fol l 321 Apr
41 fal SV 321 Mai fol S3V 132] Juli U, 54

fo 323 Mal
Il 41 fol 321 Jun1ı

fol (} 321 Febr, Regest Vatican vol 647
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anscheinend leider dass eiNzIge eispie der Fürsorge für diesen
Bau 111 a ]] den Jahren der Abwesenhei des Papstiums VO  — Rom

nter Johannes X fand 13183 ın der Kathedrale
Avıgnon die feierliche Kanonisatiuon des CSTOSSCH Gelehrten
Thomas VON quin SLa m1T ezug auf d1ieses EreignIıs VOeI'-

dıenen unter den Ausgaben DLO elemosina die Kosten der
Ausschmückung der 1rche urc Wachskerzen rwähnt Z

werden, deren mehr als 14 Zentner ın Anrechnung gebracht
wurden 4 Man WwWIırd 1 die Prachtentfaltung erinnert,
der Man och en be]l felerlichen Heiligsprechungen huldigt.

ZUm Ersatz fur die ehemalige bischöfliche Elemosina sorgte
die Kurile fur e1N Gebäude, welches den Elemosinaren
und ıhren Untergebenen A0 Aufentha dıente asselbe
für gewöhnlich dıe Bezeichnung AOMUS elemosine oder Pin-
hota, später °) Leizterer Ausdruck ist yleichbedeutend
m1T Almosen Die Verwaltung eltete 1n A(j=
ministrator ) Se1T 1316 bekleidete lange re 1INAduUrc Ge-
raldus acremoliera dieses Am  e—+- Ihm tTanden 7Wel Elemosinare
Z Seite, beide Ordensbrüder *) ZuUur Besorgzung untergeord-
neter Geschäfte jenten serv1ltores, eNnulien, VONL enen
einzelne als clericı bezeichnet werden.

Enitspreche der eignen Verwaltung uhrte der Amıni-
Lrator auch eigne chnung ber die Bedurfnisse des AT=-
menhauses, weilche SE1T. 131 unter dem Titel raliones XDEN -
SAUAL’UM elemosine Yinhotlae innerhal des allgemeinen Tıtels
DVO elemOasina 1n die introitus et EXÜUS aufgenommen
sınd 2 Der Verbrauch Gemuse, eisch, Fischen, Salz, Oel
und jer fur die Tischarmen ın einer oche schwankt ım

- fol 160 1323 Jl uli. 925.
Unzweilelhaft äng das Wort sSe1lner Bedeutung nach mi1% dem

lateinıschen panıs ® INan vergleiche das ltalienische p-
gnotta kleines Brod

9) fol OVv 1317 Jan
4) D fol 1316 Aug
>) D fol, 158
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Jahre 1319 zwischen nd 150 sol1d1, der Durchschnitt be-

LWug 1925 sol1ıdı Die Elemosinare nıhmen fur sich und ıhre

Untergebenen Gemuse, eisch, Fischen, Oel, Käse, Huhnern,
Tuchten un schlıesslic Talgkerzen Aurchschnittlich dıe
OC sO11d1 in Anspruch. DIie freilich arst später unter
Innocenz verbürgte Zahl VON 2 rmen täglich scheint
schon unter Johannés AT bestanden en Die Stellen

der eNnulien wurden ohne Zweifel als Altersversorgung be-
rachtet: denn auffallend äufig kehren Ausgaben wieder
füur ärztliche urnd Medikamenite, SOWI1@e fur Totenbe-
gängnisse. Als Lohn erhijelten dıe servıitores monatlich T
Ol1d1ı Ausser den erwähnten Lebensmitteln en sıch ın den
usgaben mancherlel sonstige Dinge aufgeführt, eren Be-

schaffung die Verwaltung des Armenhauses erforderte WO-
chentlich verteilten die Elemosinare 13 Bedürftige Je eINe
Tunıka 1)7 ın der Advenis- un Fastenzeit WarLl dıe %e  zu  ah der
mit Kleidungsstucken bedachten eine weit. gyrÖsSsere <) Im Jahre
18319 betrug ilhe Anzahl 1647 Leibröcke, 015 Herden und

Bein  1lder ; hierfur ahlte dıe ammer Arbeitsliohn
11952  D 1/2 Sol1ld1, da eine unıca e1n emd und e1nNn e1N-
e1 1/2 denarıl herzustellen kostete Schuhwerk 1lefer-
ten ın den ersten Pontiüfkatsjahren mehrere Schuhmacher
Avignons NıC weniger als 1640 aare, das aar urc
schn1  ıch 1M Preis VON SO{ den. Auf(f weltere Eınzel-
heiten einzugehen, ist mMI1r hler N1C gestattet

Eın Wwichtiges Kapıtel ın der Armenverwaltung bıldet
der Verzehr A TO%L un Wein. Sowohl das etireılde als den
Weın ez1ıeht die Elemosinerie 1M GTOSSeN. Die ammer sandte

diesem ecC e1gens Beamte 2uf dıe Getreidemärkte bel

fol 158
L, fol 160

ö) . 108 fol \ül Y Pro 408 saumatls annNnoNe emptis In Dar'-
tıbus Burgundie Der Tratrem Berengarium Gualhardi elemosinarium
domini nOostri DaDe et dominum Guillermum de Sancitio Germano
TrTecCiorem ecclesie de Molares1io Albinensis diocesis
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den Einkäufen wurde gewöhnlic dıe Von Maklern ın
NsSpruc OMMEN, Der Transport geschah, es angıng

W asser ; die Ladung wurde VONLN einem Kammerbeamten
un seinen eNnulien begleitet und ewach Zur uflbewah-
rung der Frucht jenten geräumige Speicher. Diıesen Vorrats-
raumen ntnahm MNa  — VON TZe1it Ze1t grössere Mengen, um
sS1e ach SeNAUET Abmessung den Bäckern ZU überweisen,
weiche yvertragsmäss1g fuür den Bedarf des Armenhauses das
Brot herstellten Auffallender W e1ise bileten die Rechnungen
keinerlel Angaben ber Bezahlung fuür das Backen; demnach
werden die Bäcker fur hre uhe siıch ÜrC Zzug einer
uole der empfangenen Frucht SCNadilOs gehalten haben Das
Brot lagerte ın eınem besonderen Vorratsraum, der DANELATLA,
gleichwie der Weıin ın der bulicularia Den W eın bezog Nan

aUS verschıedenen ge  en der Nachbarschaf: Avıgnons.
er Weın, der Gute verloren a  © wurde frischen
ost, aufgebessert. Dıie Reparaturen un: Neubeschaffung VON

Hassern eriorderten Jährlic NMIAC geringe u  e Zuweılen
geschah CS, dass die Bäcker N1C In der Lage Warel, das
erforderliche Brod lıefern ; 1n solchen Fällen gaben dıe
Elemosinare eın entsprechendes Almosen Geld 1320 C
Janeten einmal 340 sO11d1 STa des Yewohnten Brodes ZUT°

Verteilung, weil infolge eıner Ueberschwemmung dıe Frucht
sıch DIS mahlen ]iess. er den wOchentlichen Verbrauch

etireıiıde un Wein SLEe  en die Elemosinare eıgyne .lsten
auf, die se1l, 1319 1n dıe Hauptrechnung aufgenommen W UTI’'-

den ; der wöchentliche Bedarf wechselte emnach zwıschen 84
und 135 Lasten etreıde und zWischen un 1/2 Lasten
Weıin. Als Mass fur beides galt nämlien das SAUMALA, eigentlich
das Gewicht, WAS G1n as  1er n tragen vermochte Insgesamt
bezifierte sich der ulwan Frucht auf 5888 und &A Wein
auf 466 Lasten während des Jahres 1319

Eın besonderer Visitator die Aufgabe, 1mM uftrage
des Papstes die ın der bestehenden Hospitäler Anfang
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e1INESs en Monates und anlässlich bestimmter esttage Z
besuchen De] dieser Gelegenheit spendete dıe päpstliche asse
jedesma fur gewöÖhnlich Sal ZU Verteilung diese An-
talten nier anderen Zuwendungen en sich namentlıch
Betten, Matratzen, Decken un einene Tucher rwähnt

Es erüubrig noch, untier den zahlreichen Almosen, welche
die mı1 and des Papstes weilt. ber den geschilderten Wiır-
ungskreis hiınaus Bedurftigen jeder Art zukommen l1ess, mit
wenigen orten aul dıe bedeutenden Summen füur oten hın-
zuwelsen. In den Aufzeichnungen egegnen unNns Or oS3e Lısten
solcher Jungfrauen und ı1twen, weiche Z lhrer Verheira-
Lung VO Papste eINe Unterstutzung erhlelten se1iner ater=-

Cahors uüberwies Johannes gelegentlich ZU diesem WeEetrC
2()() Goldüdorin

Fur immer bleibt der Name Johannes X} m1t der G@e-
Schıchte der Missionen verknüpft Was ereits 1n dieser Be-
ziehung VONn seinem Vorgänger angebahnt worden War, uührte

mi1t STOSSCH Opfern Geldm1ı  eln fort Mit den Herrschern
VON Armenı]en und Cypern unterhielt Johannes dauernde Be
ziehungen. In den Jahren un 1328 wurden N1IC
nıger Q, {S 44275 Golddorin fuüur Missionsz_wecke seltens des
Papstes un der Cardınäle aufgebracht ; VON dieser umme
erhlelten Florentiner Bankgeschäfte {r dıe Ueberführung des
Geldes ach Jerusalem 2400 Florin Fur die CNSEC Verbindung
der Kurie m1T dem Orlent en sıch 1n mancherlel Angaben
der Rechnungsbücher üuber Gesandischaften, SO W1@ ın den
zanlreıchnen auf die Missionsthätigkei Johannes AIl bezu -
gylichen Bullen die überzeugendsten Beweise. nier der Y LOS-
SEeN an VO  a Missionaren, deren Wirkungskreis sich weit
nach Asıen hineinerstreckte, begegznen UNLS vorzugswelse Do-
minıkaner un Minoriten ; ihnen werden eiseunterstütz-

gewährt, einzelne auch mit Kleidungs;tüoken QCO-
tattet


